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die sendurg des wiener buergermeisters:
neue wohnbaufoer derungsbest immungon in Vorbereitung

4 Wien 6 . 11 . ( rk ) in der Sendung des wiener buergermeisters
sprach buergermeister felix s L a v i k heute , samstag , den
6 . november , um 13 . 20 uhr im Programm oesterreich-
regional ueber dio beabsichtigten neue wohnbaufoerderungs-
bestimmungen . der buergermeister fuehrte aus:

’ ’ dass wir die wuergendo Wohnungsnot der nachkriegsjahre
ondguoltig ueborwunden haben , wird wohl niemand mehr bestreiten,
ebenso ist sich aber die Stadtverwaltung der tatsachc bewusst,
dass es , so wie auf wirtschaftlichem gebiet , auch auf dem wohnungs
Sektor in Wien noch immer strukturelle schwaechen gibt , wir haben
genug Wohnungen fuer dio wiener bcvoelkcrung , aber wir haben noch
immer nicht genug Wohnungen , die gut genug sind , dass heisst,
Wohnungen , die nicht nur den heutigen ansprucchcn entsprechen,
sondern auch in der Zukunft jene annehmlichkeiten bieten koennen,
die man eben heutzutage mit recht an ein gemuetlichos und behag¬
liches zuhause stellt.

es ist wohl ebenso unbostritten , dass aus den von mir soeben
skizzierten gruendon die stadt Wien dem Wohnungsbau nach wie vor
dun absoluten vorrang einraeumt . die baumethoden und die bauwoison
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seit clon jähren der ersten rcpublik heben sich wesentlich gesondert,

nicht geaendert hat sich aber jene soziale gesinnung , aus der

heraus die stadt Wien in den zwanzigerjahren ihr grosses und

weltweit aufsohen erregendes kommunalpo1itischcs werk dos

sozialen wohnbaucs begonnen hat . heute wie damals ist es unser

bestreben , moeglichst gute und moeglichst preiswerte Wohnungen

zu errichten , beziehungsweise den bau solcher Wohnungen zu

foerdern . wir haben dabei die ontwicklung stets aufmerksam

beobachtet , und wir haben immer dann , wenn der godanke des

sozialen wohnbaucs gefaehrdet zu sein schien , rechtzeitig mass-

nahmen ergriffen , dies war zuletzt im jahre 1967 der fall , als

der wiener gemeinderat die begruendung des wiener wohnbaufonds

beschlossen hatte , damals war auch das bundeswohnbaufoerderungs-

gesetz 1968 in Vorbereitung , das von der mohrheit des damaligen

nationalrates beschlossen wurde , und man sah voraus , dass diese

art der wohnbaufoerderung finanzielle belastungen bringen wird,
die fuer einen grossteil der Wohnungssuchenden zu hoch sein

wuerden.
der wiener wohnbaufonds hat aber darueber hinaus gleiche

Startbedingungen fuer genossenschaftswohnungen und gemeindewohnungen

geschaffen , die gemeindewohnung sollte kein reines geschenk mehr

sein , sondern jene , die dazu in der Lage waren , seilten einen

finanziellen beitrag leisten.

nun , seither sind vier ' jahre vergangen , und es war zeit genug,
die entwicklung auf dem wohnbausektor zu beobachten und erfahrungen
zu sammeln , tatsaechlich hat das bundesgesetz aus dem jahr 1968
fuer viele Wohnungssuchende aussorordentliehe finanzielle belastungcn
gebracht , viele gemeinnuetzige bauvoreinigungen haben sich ausser-
stände gesehen , mit dieser foerderung zu bauen , dadurch aber ent¬
stand wiederum ein starker druck auf die guenstigere finanzierungs-
art durch den wiener wohnbaufonds . damit taucht nun die gefahr auf,
wenn man die dinge so treiben liosse , dass auf der einen seitc
die mittel aus der bundeswohnbaufoerderung in Wien nur in geringem
masse in anspruch genommen werden wuerden , andererseits aber die
stadt Wien selbst immer mehr mittel fuer den wiener wohnbaufonds
aufwenden muesste , um die wohnbauLeistung nicht sinken zu lassen.

aus diesen gruenden wurde nun ein antrag an den wiener

gemcindorat ausgearbeitot , der am kommenden montag dem zustaendigen
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wohnungsausschuss das gemoinderates zur behandlung zugoloitGt werden
wird , dar inhalt dieses antrages ist eine bedeutsame aendorung der
wohn baut irianzier ung in Wien , wir haben dabei von vornherein darauf

bedacht genommen , dass die bundesrogierung ihrerseits die feste

absicht hat , die derzeitigen bestimmungen des bundeswehnbau-

foerderungsgosetzes aus dam jahro 1968 zu aandern und zu verbessern,
nach den erklaerungen des herrn bundeskanzLers ist damit zu rechnen,
dass die beabsichtigte gesetzesnovelLe im kommenden jahr im

Parlament beschlossen werden wird , so dass die neue bundosr ^ golung
mit 1 . jaenncr 1973 wirksam werden kann.

was soll nun die neue wiener regelung bringen ? als wichtigstes
fuer die Wohnungssuchenden natuerlich eine finanzielle entlastung,
aus ^ rdem aber war es das ziel , die mittel aus der wohnbaufoerderung
1968 fuer Wien besser ausnuetzen zu koennen , sowie eine Vereinheit¬
lichung der wohnbaufoerderungsbestimmungen zu erreichen , natuerlich
mussten wir dabei vermeiden , dass mit der geplanten neuregelung
keine vorschlechterung gegenueber den bisher guenstigeren bestim-

mungen des wiener wohnbaufonds ointritt . der schluessel sieht
einheitlich folgendermassen aus . 60 - 30 - 10 , das heisst , konkret,
wir wollen dem wiener gemcinderat verschlagen , dass wie bisher
fuer alle Wohnungen 60 Prozent aus der wohnbaufoerderung 1968
gegeben werden , dass 30 Prozent auf dem kapitalmarkt aufgenommen
worden und dass der wohnungswerbor selbst nur mehr zehn Prozent
aigenmittel aufbringen muss , fuer das dariehen , das auf dem
kapitalmarkt zu besorgen ist , wird jedoch die stadt Wien einen
annuitaetenzuschuss leisten , was bedeutet , dass , aufgeteilt auf
die volle Laufzeit des darlchons , die stadt Wien den gesamten
zinsendienst uebornimmt . dadurch kann die belastung , die sich nach
dom wohnbaufoerderungsgesetz 1968 ergibt , um mehr als ein drittel
herabgesetzt werden.

ich darf daran erinnern , dass beim wiener wohnbaufonds
derzeit die regelung gilt , dass 22 Prozent oigenmittel zu erbringen
sind , von denen dio haolftc in form eines kradites aufgebracht
wurden kann , fuer den die stadt Wien den gesamten zinsendienst
uebernimmt.

den wert der geplanten nuuen bestimmungen mcechte ich ihnen
an zwui beispielon zeigen , wobei ich es ihnen nicht genau ver¬
rechnen will , weil diese borechnungen doch recht kompliziert

- A
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Wohnungsausschuss dos gomcindcratos zur behandlung zugotoitot werden
wird , der inhalt dieses antrages ist eine bedeutsame aenderung der
wohnbaufinanzierung in Wien , wir haben dabei von vornherein darauf
bedacht genommen , dass die bundosregierung ihrerseits die feste
absicht hat , die derzeitigen bcstimmungon des bundeswohnbau-
foerderungsgosetzes aus dem jahrc 1968 zu sondern und zu verbessern,
nach den orklaerungen des herrn bundoskanzLers ist damit zu rechnen,
dass die beabsichtigte gesetzesnoveLLe im kommenden jahr im
Parlament beschlossen worden wird , so dass die neue bundosregelung
mit 1 . jaenner 1973 wirksam werden kann.

was soll nun die neue wiener rogclung bringen ? als wichtigstes
fucr die Wohnungssuchenden natuorlich eine finanzielle entlastung»
aus ordern aber war es das ziel , die mittel aus der wohn bauf oer der ung
1968 fuer wien besser ausnuotzen zu koennen , sowie eine Vereinheit¬
lichung der wohnbaufoerderungsbestimmungen zu erreichen , natuorlich
mussten wir dabei vermeiden , dass mit der geplanten neuregelung
keine vorschlechterung gegenueber den bisher guonstigoren bestim-
mungon des wiener wohnbaufonds ointritt . der schlucssel sieht
einheitlich folgendermassen aus . 60 - 30 - 10 , das heisst , konkret,
wir wollen dem wiener gemcindorat verschlagen , dass wie bisher
fuer alle Wohnungen 60 Prozent aus der wohnbaufoerderung 1968
gegeben werden , dass 30 Prozent auf dem kapitalmarkt aufgenommen
werden und dass der wohnungswerber selbst nur mehr zehn Prozent
eigonmittel aufbringen muss , fuer das dariehen , das auf dem
kapitalmarkt zu besorgen ist , wird jedoch die stadt Wien einen
annuitaetcnzuschuss leisten , was bedeutet , dass , aufgeteilt auf
die volle Laufzeit des dar Lehens , die stadt Wien den gesamten
zinsendienst uebornimmt . dadurch kann die belastung , die sich nach
dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 ergibt , um mehr als ein drittel
herabgesetzt werden.

ich darf daran erinnern , dass beim wiener wohnbaufonds
derzoit d 1 g rogelung gilt , dass 22 Prozent oigcnmittcl zu erbringen
sind , von denen die haclftc in form eines Kredites aufgebracht
worden kenn , fuor den die stadt Wien den gesamten zinsondienst
uebornimmt.

dun wert der geplanten neuen bestimmungen mcechte ich ihnen
l ' n zwei boispioLon zeigen , wobei ich cs ihnen nicht genau ver¬
rechnen will , weil dic - sc berechnungon doch recht kompliziert
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sind , aber das ergebnis ist klar und einleuchtend , nehmen wir

als erstes beispiel die wohnbautoorderung 1968 . wenn wir die

baukoston fuer einen Quadratmetor wohnnutzflaeche mit 4 . 000 Schilling
annehmen , sc musste bisher der rnieter mit einer belastung von
zwoelf Schilling und 80 groschen pro Quadratmeter rechnen , durch
die zusaetzliehen massnahmc -n der stadt Wien - also nur zehn

Prozent eigenmittel , 30 Prozent vom kapital mar kt und dazu die

annuitaetenzuschuesse sowie 60 Prozent aus der wchnbau-

foerderung 1968 - ergibt sich eine gesamtbelastung von nur mehr

acht Schilling pro Quadratmeter im menat . und ein beispiel nach

dem wiener wchnbaufonds . nach der derzeitigen regelung musste ein

Wohnungssuchender hier einschliesslich der rueckzahlung des
zinsenlcsen eigenmittelkredites mit einer monatlichen belastung
pro Quadratmeter von acht Schilling und 25 groschen rechnen , mit

der neuen regelung kommt eine monatliche belastung von ebenfalls

nur mehr acht Schilling pro Quadratmeter heraus.
ich glaube , dass diese neurcgelung der wchnbaufoorderung in

Wien von allen Wohnungssuchenden gerne begrucsst werden wird , wir
wissen , wie sehr anderswo die mieten fuer Wohnungen staendig

steigen und selbst in reicheren laendern als Oesterreich einen

hohen an teil des familieneinkemmeris verschlingen , wir

wollen diese entwicklung ven vornherein steuern und wollen die

Wohnungen erschwinglicher machen , ich hoffe sehr , dass die neu-

regelung , die wir dem wiener gemeinderat noch im ncvember zur

beschlussfassung vorlegen wollen , die Zustimmung aller im rathaus

vertretenen Parteien finden wird , ich bin uoberzeugt , dass der

wiener gemeinderat mit dieser beschlussfassung dem Wohnungsbau
in unserer stadt neue Impulse geben kann und dass damit

genug Wohnungen gebaut werden koennen , die , wie ich schon

zu beginn gesagt habe , auch gut genug sind.

natuerlich weiss ich , dass auch diese neurcgelung mit ihren

guenstigen Konditionen fuer einen teil der wiener bevoelkerung
noch immer eine zu hohe belastung des familieneinkommons bedeuten

kann , wir worden uns daher sehen in nacchster zeit auch mit der

Verbesserung der Wohnbeihilfen beschaeftigen . wir wollen hier

woge suchen , damit den sozial schwachen eine zusaetzlichc
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hilfe geboten werden kann , so dass auch sie die Chance haben , eine
ordentliche Wohnung zu bekommen und zu erhalten*

ich glaube , sie sehen aus dem , was ich ihnen heute berichtet
habe , dass das wiener rathaus jederzeit bereit ist , im interesse
der wiener bevcelkerung entscheidendes zu unternehmen und ent-
schcidungen zu treffen , mag sein , dass dem einen oder anderen
solche entscheidungen nicht passen und dass sie nur allzu gerne
bereit sind , nach dem ’ ’ haar in der suppe ’ ’ zu suchen , die gemeinde
Wien kann sich aber nicht vorwiegend nach den wuenschen und Vor¬

stellungen von einzelnen richten , sondern muss stets das gesamt-
wohl dieser stadt und ihrer bevcelkerung im äuge haben , das scheint
mir das wichtigste zu sein , und danach wollen wir im wiener rat¬
haus nach bestem wissen und gewissen auch weiter handeln . ’ ’

+ ++

wcchenprogramm des Planetariums

6 Wien , 6 . 11 . ( rk ) das Planetarium in der prater hauptalleo
( beim riesenrad ) fuchrt in der kommenden woche folgende Ver¬
anstaltungen durch;

samstag , 13 . ncvember : wie finden wir die hellsten Sterne,
15 , 17 und 19 uhr.

Sonntag , 14 . ncvember : wie finden wir die hellsten sterne,
9 . 30 , 15 , 17 und 19 uhr.
+++
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75 . geburstag von adelbert muhr

3 Wien , 6 . 11 . ( rk ) r. m 9 . növemben vollendet der sehr if ste l ler
prof . adelbert muhr sein 75 . Lebensjahr.

er wurde in Wien geboren , war bcamter der donaudampfschiff¬
fahr tsgesel Ischaft und lernte als solcher die donau genau kennen
und lieben , die auch das hauptthema seiner Schilderungen und der
Schauplatz seiner romanhandlungen ist . seit den dreissigerjahren leb&
er in der hauptsache als freier sehriftsteller und Journalist,
nach zahlreichen artikcln in der tagespresse erschien im jahre 1945
sein erster grosser roman ’ ’ dor sohn des Stroms ’ ’ , sein zweiter
grosser roman , der die theiss in den mittolpunkt stellt ,

» » die
theissrhapsodie ’ » ( 1949 ) , ist eine spannende erzaehlung von der
Leidenschaft eines theissfischers zu einem reichen maedchen . nach
einigen jahren schwerer wirtschaftlicher krise konnte er als
feuilletonist im ’ » neuen oestorreich ’ ’ eine basis fuer seine
literarische arbeit finden , im jahre 1953 erschien sein roman
5 ’ • • • und ruhig fliosst der rhoin ’ »

, der mensehenSchicksale an
diesem ström darstellt . das buch ’ ’ sie haben uns alle verlassen ’ ’
ist ein symbolischer roman vom ende der oesterreichischen
monarchie . ’ ’ in der zaubersonne der rhone ’ ’

, schildert die reise
des Verfassers auf diesem ström , muhr hat sich auch auf dom
gebiet der wiener heimatkunde Verdienste erworben , so mit seinem
’ ’ praterbuch ’ ’ . seine letzte Publikation ’ ’ vom alten jellinek-
poLlak - streinz zu mir selbst ’ ’ umfasst literarische essays uober
oesterreichischo Schriftsteller.
+++

geehrte rodaktion

2 wir erinnern daran , dass rnontag , den 8 . novombcr , um 11 uhr,
stadtrat reinhold s u t t n 0 r in einer Pressekonferenz ueber
die beabsichtigten neuen wohnbaufoerderungsbestimmungen informieren
wir d.

bitte merken sic vor;
zeit ; rnontag , 8 . novombcr , 11 uhr.
° rt : Presseforum , 1 , rathausstrasse 1 , 4 . stock , Sitzungszimmer.

+++
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Sperrfrist 19 uhr

1 . europaeische regionalkonforcriz des internationalen

j ugendher bergsver ban des

1 Wien , 6 . 11 . ( rk ) im erholungszentrum laxenburg empfing

samstag abend in Vertretung des wiener buergermeisters der Leiter

des wiener kulturamtes , senatsrat dr . foltinek, die

65 teilnehmer der 1 . curopaeischcn regionalkonferenz des

internationalen jugendherbergsverbandes . unter den delegierten

befanden sich 46 Vertreter nationaler Organisationen aus aus

fuenf erdteilen . mit 25 Organisationen war europa bei dieser

tagung am staerksten vertreten , die themen der

tagung des j ugendherbersverbandes , die zwischen dem 4 . und

7 . november in Wien stattgefunden haben , waren die emanzipation der

jugond in europa , die funktion der jugendherborgen und die

funktion der herborgseltorn.
+++

stadthalles wieder reitturnier

5 Wien , 6 . 11 . ( rk ) das vom 25 . bis 29 . november in der

wiener stadthallc statt findende reitturnier weist eine glanz¬
volle besetzung aufs die bundesrepublik deutschland , belgien,

england , italien , Schweiz und Oesterreich haben mehr als

70 nennungen abgegeben , dom wünsch zahlreicher auslaendischer

roiter entsprechend f wird das turnier heuer erstmals auf fuenf

tage erweitert , ebenfalls eine novitact ist eine vorfuchrung
dur spanischen hofreitschule.

der Vorverkauf fuer diese Veranstaltungen hat an den kassen

der wiener stadthalte bereits begonnen.
+++
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